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 Das zum Licht gewandte Bewusstsein
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      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vervollkommnen.“ – Die Mutter


      * * *
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      Gott im Leben zu verwirklichen, ist des Menschen Menschentum. – Sri Aurobindo


      


      Das Leben des Menschen ist solange unerfüllt, bis er das Göttliche gefunden hat. – Die Mutter

    

  

  
    
      


      WAS IST YOGA

    

  

  
    
      Kapitel 1


      Das, was wir unser Selbst nennen


      Worte Sri Aurobindos


      Blick auf zur Sonne. Er ist dort in jenem wunderbaren Herzen des Lebens und Lichtes und Glanzes. Sieh des Nachts die zahllosen Konstellationen, die leuchten wie viele heilige Wachfeuer des Ewigen in der grenzenlosen Stille, die keine Leere ist, sondern pocht mit der Gegenwart einer einzigen, ruhigen und gewaltigen Existenz. Schau dort Orion mit seinem Schwert und Riemen, leuchtend wie einst den arischen Vorvätern vor zehntausend Jahren zu Beginn des arischen Zeitalters, schau Sirius in seinem Glanz und Lyra Millionen von Meilen entfernt im Ozean des Raumes segelnd. Denk daran, dass diese zahllosen Welten – die meisten von ihnen mächtiger als unsere eigene – mit unbeschreiblicher Geschwindigkeit wirbeln auf Geheiß jenes Urahns, und Er allein weiß, wohin, und dass sie doch millionenfach älter sind als dein Himalaya, beständiger als die Wurzeln deiner Hügel, und dass sie dies bleiben werden, bis Er auf seinen Willen hin sie abschütteln wird wie welke Blätter vom ewigen Baum des Universums. Stell dir die Endlosigkeit der Zeit vor, erkenne die Grenzenlosigkeit des Raumes, und dann denk daran, dass Er war, Derselbe wie jetzt, als diese Welten nicht waren, und wenn diese nicht sind, Er sein wird, immer noch Derselbe. Sieh, dass jenseits von Lyra Er ist, und weit fern im Raum, wo die Sterne des Kreuzes des Südens nicht gesehen werden können, ist Er doch da. Und dann komm zurück zur Erde und erkenne, wer Er ist. Er ist dir ganz nahe. Sieh dort den alten Mann, der nahe an dir vorübergeht, gebückt und gebeugt, mit seinem Gehstock. Erkennst du, dass dies Gott ist, der da vorübergeht? Dort lacht ein Kind und läuft im Sonnenlicht. Kannst du Ihn hören in jenem Lachen? Ja, Er ist dir noch näher. Er ist in dir, Er ist du. Du selbst bist es, der dort Millionen von Meilen entfernt in den unendlichen Weiten des Raumes brennt, der mit sicheren Schritten wandelt auf den rollenden Wogen des Äthermeeres. Du bist es, der die Sterne an ihren Ort gesetzt hat und das Halsband der Sonnen gewebt hat, nicht mit Händen, sondern durch jenen Yoga, jenen stillen handlungslosen unpersönlichen Willen, der dich heute hierher gebracht hat und dich veranlasst, mir zuzuhören. Blick auf, O Kind des Yoga alter Zeiten, sei nicht mehr ein Zauderer und Zweifler, fürchte dich nicht, zweifle nicht, sorge dich nicht, denn in deinem Scheinkörper ist Einer, der Welten mit einem Atemzug erschaffen und zerstören kann.


      *
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      Kapitel 2


      Was ist Yoga?


      Worte Sri Aurobindos


      Yoga ist in seiner Essenz ein Übergang aus dem gewöhnlichen Bewusstsein, in dem wir nur der äußeren Erscheinungen gewahr sind, in ein höheres, weiteres und tieferes Bewusstsein, in dem wir uns den Wirklichkeiten und der einen Wirklichkeit bewusst werden. Wir werden uns ihrer nicht nur bewusst, sondern wir können in ihr leben und aus ihr und ihr entsprechend handeln, anstatt in und entsprechend den Erscheinungen der Dinge zu leben. Yoga ist ein Übergang aus der Unwissenheit zum Selbst-Wissen, aus unserem scheinbaren Wesen in unser wahres Wesen, aus einer äußerlich erscheinenden mentalen, vitalen und materiellen Lebens-Existenz in eine innere spirituelle Existenz und eine spiritualisierte Natur.


      Durch Yoga gehen wir von dem äußeren in den wirklichen Menschen über, aus dem Bewusstsein unserer eigenen scheinbaren äußeren Natur in das Bewusstsein unseres wirklichen Selbstes, Atman, eines inneren und innersten Menschen, Purusha, der wir wahrhaftig und immerwährend sind. Dieses Selbst oder wahre Wesen bleibt beständig, während sich unser äußeres Wesen, das Mental, das Leben oder der Körper oder unsere scheinbare Persönlichkeit sich wandeln. Dieses Selbst ist beständig, ewig und unsterblich, ein Teil oder eine Offenbarung des Ewigen.


      Durch Yoga gehen wir ebenso von unserem Bewusstsein der sichtbaren Erscheinung oder kosmischen Erscheinungen oder der Welt um uns über in ein Bewusstsein seiner Wahrheit und Wirklichkeit. Wir werden der Welt bewusst als der Offenbarung eines universalen Wesens oder in einem universalen Wesen, das die wirkliche Wahrheit von allem ist, das wir sehen, hören und erfahren. Wir werden eines kosmischen Bewusstseins gewahr, welches das Geheimnis der kosmischen Energie ist, eines kosmischen Selbstes oder Geistes, des kosmisch Göttlichen, der universalen Gottheit.


      Aber durch Yoga werden wir uns auch dessen bewusst, dass unser eigenes Selbst oder wahres Wesen eins ist mit dem kosmischen Selbst und Geist, unsere Natur ein Spiel der kosmischen Natur ist. Die Wand zwischen uns und dem Universum beginnt zu verschwinden und löst sich gänzlich auf. Wir verwirklichen dasselbe Pantheos (griech. Wort: kosmische spirituelle Existenz) in uns, in anderen und in der ganzen universalen Existenz.


      Aber ebenso werden wir uns durch Yoga etwas bewusst, das mehr ist als unser individuelles Dasein und mehr als das kosmische Dasein, nämlich ein transzendentes Wesen oder Sein, das nicht von unserer oder der Existenz des Universums abhängt. Unser Dasein ist eine Offenbarung von und in diesem Sein, ebenso ist der Kosmos eine Offenbarung von und in diesem einen Höchsten Sein.


      Dies ist schließlich die Wahrheit oder Wirklichkeit, zu der wir durch Yoga gelangen: der eines einzigen und höchsten Wesens oder Seins und der Macht des Seins, das sich als ein kosmisches Selbst oder kosmischer Geist und eine kosmische Energie oder kosmische Natur offenbart, in denen wiederum unser eigenes Selbst oder unser eigener Geist sich seiner selbst als ein individuelles Wesen und eine individuelle Natur bewusst wird.


      *
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      Kapitel 3


      Die Yoga-Systeme


      Worte Sri Aurobindos


      Der Kontakt des menschlichen und individuellen Bewusstseins mit dem göttlichen Bewusstsein ist die Essenz des Yoga. Yoga ist die Einung dessen, was sich im Spiel des Universums abgesondert hat, mit seinem eigenen wahren Selbst, Ursprung und universalen Sein. Dieser Kontakt kann an jedem Punkt des komplexen und kompliziert organisierten Bewusstseins, das wir unsere Personalität nennen, stattfinden. Er kann im Physischen durch den Körper bewirkt werden, im Vital durch das Wirken jener Funktionsweisen, die den Zustand und die Erfahrungen unseres nervlichen Wesens bestimmen, durch die Mentalität entweder mittels des emotionalen Herzens, des aktiven Willens oder des verstehenden Mentals oder – noch umfassender – durch eine allgemeine Umwandlung des mentalen Bewusstseins in all seinen Aktivitäten. Ebenso mag dieser Kontakt dadurch erlangt werden, dass man durch die Umwandlung des zentralen Egos im Mental direkt zur universalen oder transzendenten Wahrheit und Seligkeit erwacht. Und dem von uns gewählten Punkt des Kontakts wird auch die Art des Yoga entsprechen, den wir praktizieren.


      Wenn wir nun bei den hauptsächlichen Yogaschulen, die heute noch in Indien vorherrschen, die Vielfalt ihrer besonderen Methoden beiseitelassen und unser Augenmerk allein auf ihr zentrales Prinzip richten, finden wir, dass sie sich in einer aufsteigenden Ordnung aufbauen, die von der untersten Sprosse der Leiter, vom Körper, ausgeht und bis zum direkten Kontakt zwischen der individuellen Seele und dem transzendenten und universalen Selbst emporsteigt. Der Hatha-Yoga wählt den Körper und die vitalen Funktionen als seine Instrumente zur Vervollkommnung und Verwirklichung. Sein Hauptinteresse gilt dem grobstofflichen Körper. Der Raja-Yoga bevorzugt als seine Hebelmacht das mentale Wesen in seinen verschiedenen Teilen; er konzentriert sich auf den subtilen Körper. Der dreifache Pfad des Wirkens, der Liebe und des Wissens verwendet bestimmte Teile des mentalen Wesens, nämlich den Willen, das Herz und den Intellekt als Ausgangspunkt und sucht durch deren Umwandlung zur befreienden Wahrheit, Seligkeit und Unendlichkeit zu gelangen, die die Natur des spirituellen Lebens ausmachen. Seine Methode ist ein direkter Umgang zwischen dem menschlichen Purusha im individuellen Körper und dem göttlichen Purusha, der in jedem Körper wohnt und doch jede Form und jeden Namen transzendiert.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Das Prinzip des Yoga ist, eine der Kräfte unseres menschlichen Seins oder alle in ein Mittel zum Erlangen des göttlichen Wesens zu verwandeln. In einem gewöhnlichen Yoga wird eine vorherrschende Macht des Wesens oder eine Gruppe seiner Kräfte als Mittel, Träger oder Pfad verwendet. In einem synthetischen Yoga werden alle Mächte miteinander kombiniert und in die umgestaltende Instrumentation einbezogen.


      Im Hatha-Yoga sind der Körper und das Leben die Instrumente. Durch Asana und andere körperlichen Prozesse wird die ganze Kraft des Körpers bis an ihre äußerste Grenze oder über sie hinaus beruhigt, gesammelt, geläutert, erhöht und konzentriert. In ähnlicher Weise wird die Kraft des Lebens durch Asana und Pranayama geläutert, erhöht und konzentriert. Diese Konzentration der Kräfte wird dann zu jenem physischen Zentrum gelenkt, in dem das göttliche Bewusstsein im menschlichen Körper seinen verborgenen Sitz hat. Die Kraft des Lebens, die Natur-Macht, die mit all ihren geheimen Kräften im untersten Nervenplexus des irdischen Wesens schläft – denn nur so viel dieser Kraft strömt in unsere normale alltägliche Tätigkeit ein, wie es für den begrenzten Gebrauch des menschlichen Lebens ausreicht –, entrollt sich und steigt von Zentrum zu Zentrum empor und erweckt bei ihrem Aufstieg und Durchgang die Kräfte eine jede der aufeinanderfolgenden Verknotungen unseres Wesens: das nervliche Leben, das emotionale Herz und die gewöhnliche Mentalität, das Reden, das Sehen, den Willen und das höhere Wissen, bis durch das Gehirn, und trifft oberhalb davon mit dem göttlichen Bewusstsein zusammen und wird eins mit ihm.


      Im Raja-Yoga ist das Mental das erwählte Instrument. Zuerst wird unsere gewöhnliche Mentalität diszipliniert, geläutert und auf das göttliche Wesen gerichtet, dann wird durch einen zusammengefassten Prozess von Asana und Pranayama die physische Kraft unseres Wesens beruhigt und konzentriert, die Lebens-Kraft wird in eine rhythmische Bewegung umgesetzt, die aufhören kann, um sich in einer höheren Macht ihres nach oben strebenden Wirkens zu konzentrieren. Das Mental, unterstützt und gestärkt durch dieses größere Wirken und die Konzentration des Körpers und des Lebens, auf denen es ruht, reinigt sich seinerseits von all seiner Unruhe, seinen Emotionen und gewohnheitsmäßigen Gedankenwellen und wird von seiner Zerstreuung und Zersplitterung befreit, erlangt seine höchste Konzentrationskraft und zieht sich in eine Trance zurück. Zwei Ziele werden durch diese Disziplin erreicht, ein zeitlich begrenztes und ein ewiges. Die Mental-Kraft entwickelt in einer veränderten konzentrierten Wirksamkeit ungewöhnliche Fähigkeiten eines Wissens, eines wirkungsvollen Willens, eines tiefen Lichtes der Wahrnehmung und eines machtvollen Lichtes der Gedankenausstrahlung, die alle zusammen jenseits des engen Bereichs unserer normalen Mentalität liegen. Sie erlangt die yogischen oder okkulten Mächte, um die ein so großes, völlig überflüssiges, aber vielleicht heilsames Mysterium gewoben worden ist. Doch das eine Endziel und der einzige bedeutende Gewinn ist der, dass das Mental, wenn es beruhigt und in eine konzentrierte Trance entrückt ist, sich in das göttliche Bewusstsein verlieren kann und die Seele befreit wird, um sich mit dem göttlichen Wesen zu einen.


      Der dreifache Pfad benutzt als seine erwählten Instrumente die drei Hauptmächte des mentalen Seelen-Lebens des menschlichen Wesens. Das Wissen wählt die Vernunft und die mentale Schau und macht sie durch Läuterung, Konzentration und eine bestimmte Disziplin eines auf Gott gerichteten Suchens zu seinen Mitteln, das höchste Wissen und die weiteste Schau, Gott-Wissen und Gott-Schau, zu erlangen. Sein Ziel ist, das Göttliche zu sehen, zu wissen und zu sein. Das Wirken wählt als sein Instrument den Willen von jenem, der die Werke vollzieht. Es macht das Leben zu einer Opfer-Darbringung an die Gottheit und benutzt es durch Läuterung, Konzentration und eine bestimmte Disziplin der Unterwerfung unter den göttlichen Willen zu einem Mittel für den Kontakt und die wachsende Einung der menschlichen Seele mit dem göttlichen Meister des Universums. Die Anbetung wählt die emotionalen und ästhetischen Mächte der Seele, und indem es sie alle in einer vollkommenen Reinheit, Intensität und unendlichen Leidenschaft des Suchens auf Gott richtet, macht es sie zu einem Mittel, Gott zu besitzen, und zwar in einer oder mehreren Beziehungen der Einheit mit dem Göttlichen Wesen. Alle streben in ihrer eigenen Weise nach einer Einung oder Einheit der menschlichen Seele mit dem höchsten Geist.


      In seinen praktischen Methoden hat jeder Yoga den Charakter des Instruments, das er verwendet. So ist der Prozess beim Hatha-Yoga psycho-physisch, beim Raja-Yoga mental und psychisch, der Pfad des Wissens ist spirituell und kognitiv, der Pfad der Hingabe ist spirituell, emotional und ästhetisch, der Pfad des Wirkens spirituell und dynamisch durch Aktion. Jedes Verfahren wird durch die Methode der für es charakteristischen Macht gelenkt. Aber letzten Endes ist jede Macht eine einzige Macht, jegliche Macht ist in Wirklichkeit Seelen-Macht.


      *
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      Kapitel 4


      Der Integrale Yoga


      Worte Sri Aurobindos


      Das Ziel des Yoga ist, in die Göttliche Gegenwart und in das Göttliche Bewusstsein einzutreten und davon erfüllt zu sein, das Göttliche allein um des Göttlichen willen zu lieben, in unserer Natur auf die Natur des Göttlichen abgestimmt und in unserem Willen, unseren Werken und unserem Leben das Instrument des Göttlichen zu sein. Es ist nicht sein Ziel, einen großen Yogi oder einen Übermenschen zu schaffen (obwohl dies möglich ist) oder sich an das Göttliche um der Macht des Egos, des Stolzes oder des Vergnügens willen zu klammern. Nicht Befreiung ist das Ziel, obwohl dadurch die Befreiung und alles Übrige kommen kann, doch darf all dies nicht unser Ziel sein. Das Göttliche allein ist unser Ziel.


      *
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      Kapitel 5


      Dies ist das Ziel deines Daseins


      Worte Sri Aurobindos


      Ein göttlicher Übermensch und ein vollkommenes Gefäß der Gottheit zu werden – dies ist deine Aufgabe, das Ziel deines Seins und der Grund, aus dem du hier bist. Was immer du sonst zu tun hast, ist nur eine Vorbereitung, eine Freude am Rande des Weges oder ein Abfallen von deiner Bestimmung. Dies aber ist das Ziel und der Zweck. Nicht in der Kraft für den Weg und der Freude am Weg, sondern in der Freude des Ziels liegt die Größe und Wonne deines Seins. Der Weg selbst bereitet Freude, weil das, was dich anzieht, bereits mit dir ist auf deinem Pfad, und die Kraft zu steigen ward dir gegeben, damit du deine eigenen Gipfel erklimmen kannst.


      Wenn du eine Pflicht hast, so ist dies deine Pflicht. Wenn du nach deinem Ziel fragst, so lass dies dein Ziel sein. Wenn es dich nach Freude verlangt, so gibt es keine größere Freude, denn jede andere Freude ist stückhaft und begrenzt, die Freude eines Traums, die Freude eines Schlummers oder die Freude des Selbstvergessens. Dies aber ist die Freude deines ganzen Wesens. Solltest du nämlich fragen, was ist denn mein Wesen, dann ist dies dein Wesen, das Göttliche, und alles andere ist nur seine zersplitterte und entstellte Erscheinungsform. Falls du die Wahrheit suchst, dies ist die Wahrheit. Halte sie dir vor Augen und bleibe ihr in allen Dingen treu.


      .....

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Der Pfad


      Worte Sri Aurobindos


      Yoga-Siddhi, die Vollkommenheit, die man durch die Ausübung des Yoga erlangt, kann am besten durch das kombinierte Wirken von vier großen Instrumenten erreicht werden. Das ist in erster Linie das Wissen der Wahrheiten, der Prinzipien, Mächte und Prozesse, welche die Verwirklichung lenken – sastra. Dann kommt ein geduldiges und beharrliches Handeln nach diesen Grundlinien, das durch das Wissen und die Kraft unseres persönlichen Bemühens bestimmt ist – utsaha. Hier greift drittens die direkte Anregung, das Vorbild und der Einfluss des Lehrers ein, der unser Wissen und Bemühen in den Bereich der spirituellen Erfahrung emporhebt – guru. Zuletzt kommt die Funktion der Zeit – kala. Denn in allen Dingen herrscht ein Zyklus ihrer Aktion und ein periodischer Ablauf der göttlichen Bewegung.


      *


      .....

    

  

  
    
      Kapitel 7


      Schwierigkeiten und Yoga


      Worte Sri Aurobindos


      Diese Sadhana ist ganz gewiss kein Abkürzungsweg oder einfach. Sie erfordert einen kolossalen Glauben, einen absoluten Mut und darüber hinaus eine unerschütterliche Geduld. Sie verläuft auf drei Stufen, von denen nur die letzte wirklich beseligend oder rasch erfolgreich sein kann – der Versuch des Egos, mit dem Göttlichen in Berührung zu kommen, die weite, völlige und von daher mühsame Vorbereitung der gesamten niederen Natur durch das göttliche Wirken, um die höhere Natur zu empfangen und zu dieser zu werden, und die letztendliche Transformation. Tatsächlich ersetzt die göttliche Stärke, oft unbeobachtet und hinter dem Schleier, unsere Schwäche durch sich selber und unterstützt uns bei allem Versagen unseres Glaubens, unseres Mutes und unserer Geduld. Sie „lässt den Blinden sehen und den Lahmen über Berge schreiten“. Der Intellekt wird eines Gesetzes gewahr, das dauernd wohltätig auf ihn einwirkt, und einer Hilfe, die ihn stärkt. Das Herz spricht von einem Meister aller Dinge, vom Freund des Menschen oder von einer universalen Mutter, die uns bei all unserem Straucheln immer wieder aufrichtet. Darum ist dieser Pfad zugleich der denkbar schwerste und doch, wenn man ihn mit der Größe dessen vergleicht, worum er ringt und was er erstrebt, der einfachste und sicherste von allen.


      *
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      Kapitel 8


      Yoga im alltäglichen Leben


      Worte Sri Aurobindos


      Es ist nicht absolut notwendig, sich vom gewöhnlichen Leben abzuwenden, um nach dem Licht zu suchen oder um Yoga zu praktizieren. Dies wird gewöhnlich von jenen getan, die eine klare Trennung vollziehen wollen, um ein rein religiöses oder ausschließlich inneres und spirituelles Leben zu leben – also jene, die der Welt gänzlich entsagen und durch das Beenden der menschlichen Geburt aus dem kosmischen Dasein heraustreten, um in einen höheren Zustand des Bewusstseins oder in die transzendentale Wirklichkeit einzutreten. Andernfalls ist es nur dann notwendig, wenn der Druck des inneren Verlangens so groß wird, dass die Ausführung des gewöhnlichen Lebens nicht länger mit dem Verfolgen des bestehenden spirituellen Zieles vereinbar ist. Bis dahin ist es wichtig, eine Kraft innerer Isolation zu bewahren, fähig zu sein, sich in sich selbst zurückzuziehen und in jedem Augenblick auf die notwendige spirituelle Absicht konzentriert zu sein. Es muss ebenso eine Kraft entwickelt werden, das gewöhnliche äußere Leben aus einer neuen inneren Haltung heraus zu meistern. Damit kann man die Ereignisse jenes Lebens selbst als ein Mittel für den inneren Wandel der menschlichen Natur und für das Wachsen der spirituellen Erfahrung gebrauchen.
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